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ällgtmtiiu

Per Sfl)mei3. ^ilitarjeitfnjriin XXII. Joi/rgang.

Bafel, 5. SWaü II. 3af)ra,ana,. 1856. IVro. 36.
Die fajroeijerifaje SKititärjcitung crfrfjetnt jroeimal in ber SBodje, jerceiten 2Jccntag$ une S>onncrfiag<ü ?lrcnr«. £cr *Brc(« bi«

@nbc 1856 ift france burdj bie ganje ©djroetj gr. 7. —. ©ie Seftetlurtgen roerben birect an bie Sßertagöfyanblung „bte ^cpmetg-
baufcr'fcljt tUtrlaflebutljljantilunfl in Jlafel" abrcff.rt, ber SSctrag roirb bti ben auswärtigen ?loonncntcn burdj SGadjna^me erljokn.

2?crantH5CTtltd)c Stebaltten: -ipanS aBtclanfc, SJtajor.

Rubrer unb Sebrer.

(Sdjluß.)
Bei bem »om Sabr 1846 an, an lie eibg. Artifle*

rie-Snftruftoren aümäbfig übergebenben Unterricht
unferer Berner Artillerie unb bei bem Unterricht in
ben gemcin.eibgenöfftfcben ©cbulen, rourbe bii 1850
lie gleiche Lichtung befolgt. Sm Sahr 1849 gab in
ber eibg. Ecntralmilitärfajulc in Shun ein Sruppen*
Oberlicutcnant ben Unterricht in manchen fonft noch
ben Snftruftoren rorbebaltcncn gächern (j. B. hau*
ftg in ber Battertcfebulc bei tev einen oon jwet Ab*
theilungen, in ben Saftenberocgungen mit unb ohne

£cbejeug, einmal fogar tn ber Brigabefcbulc), unb
im Sabr 1850 würbe bic vorher niemalö befammelt
geroefene Berner Bofttionöfompagniein einem jroölf.
tägigen fogenannten Sffiicberbolungö* (für fte aber
OrganifationöOÄurö roäbrcnb aa)t Sagen tn ihrem
fpcjieflen ©ienft (Bofttion*, ©efajüß*, Batterie, unb
©ebanjenbau) unter auöfebließticfjer Seitung ihrcö
£auptmannö, fo roeit ber Saht nnb 2dt naa) mög.
lieb oon ibm felbft, unterrichtet. — ©eit Wajor
Bruggcr jur Oberleitung beö Unterricbtö ber Ber*
ner Snfanterie gelangt ift, befolgt (fo piel ©ajret*
ber liei roeiß uni beobachten fann) biefer eine ahn*
liebe Lichtung unb bie größere ©clbftftänbigfcit,
geiftige Shätigfcit unb ©icfjerbcit ber heutigen
Berner Snfantericofftjiere, verglichen mit benen
von 1839, fällt einem Beobachter außer ber Sruppe
febr oortbcilhaft auf. — ©agegen — unb offen ge*
ftanben, ift bieö ber ©runb unferer heutigen SSorte—
fajcint (ohne irgenb einem einjelnen unferer burch
bic Banf febr tüchtigen eibg. Artiücrieinftruftionö*
Offtjieren len geringften Borrourf machen ju rool*
ten) beim Unterricht ber Artillerie (ber nun ganj
eibgenöfftfeb ift) nacb unb nacb ein iäbmenbcö Einer*
lei unb ein uacbtbciligeö ©treben nach angeblicher
„Erleichterung" für Sehrer unb ©djülcr fta) ein-
fdjfciajcn ju roollen, neben manchen febr anerfen*
nenöroertben Berbefferungen in ber SSapt beö Uti*
terridjtöftoffeö u. f. ro. Wan beginnt aümäbfig ben
©runbfaß, tafi ber gübrer einer Sruppe aua), fo Piel
immer möglich, ihr Sebrer fein folle, ju verfaffen;

man fängt an, einjelne UntcrHajfogegcnftar.be ber
aflerrotajtigftcn Art (roir nennen j. B. nur bie im
gelb am aflerunmittelbarften unb aüerbäuftgftcn, in
ernften Augenbliden anjuroenbenbe gcfbgcfdjüß*
fdjule) alö „langweilig", rein „mccbatiifcber" Art,
ober auch alö angeblich „aüjutcidjt" für unter ber
2Bürbe beö Offtjierö ftebenb ju betrachten. Wan
nimmt ben Offtjier ju „tbeorettfebem", „höherem"
Unterricht von feiner Sruppe roeg. Wan überläßt
jenen „meebantfebetf ©etail" ber Wübc eineö Snftruf*
torö. ©er Snftruftor felbft beftnbet ftd) in mancher
Bejiebung tvobter babei, er ift ftcfjcrcr bei ber Sn*
fpeftion mit „feiner" Sruppe jn glänjen, roenn
er ben Sruppcnofftjiercn bte „langweilige" Wübe
lei Snftruircnö abnimmt. Eö foftet ben Snftruftor
roeniger geiftige Wübc nnb Anftrcngung, bic Sruppe
felbft »n ben nun einmal ihm geläufigen Auöbrüden
etnjubriflen, alö ben Offtjier in einer notbroenbiger-
roeife geiftig höher ftehenben SScife ju unterrichten,
bamtt biefer ben genoffenen Unterricht roieber auf
bte Sruppe übertragen fönne, unb bann bei liefern
Unterricht eine allgemeinere, höhere, griffigere Anf-
ftajt ju führen. Ana) in ©ienftangefegenbetten ift eö
bem Snftruftor, ber „Sabr aui Sabr ein labei ift",
oft weit einfacher unb bequemer felbft cingreifenb ju
befehlen unb anjuorbnen, alö burdj bic gehörigen
bienfttteben SSege hinbura) ben Sruppen- (ober hier
ben bienfttbuenben) Offtjier ju ben betreffenben An*
orbnungen unb Befehlen ju veranfaffen. ©aju fommt
bann noch ber für lie meiften Wenfctjen utttoiber-
ftehüchc Leij ber tn lie Augen faüenbcn äußerlichen
Shätigfcit, ber ©clegenheit ftch bemerflieb ju
machen, ©er Snftruftor, roelcber beinahe ali ftummer
Sufchaucr ber Sruppe unb ihrem fte fübrenben unb
tebrenben Befchlöbaber folgt, unb biefen in faum
bemerfbarcr SSeife bura) roenige unb unter ber
£anb gefproajene S&orte auf ber rechten Bahn
erhält, maa)t fta), obgleich er eine oiel febroerere Aufgabe

löft, roeit roeniger glänjcnb, alö berjenige, ber
vor unb neben bem Offtjier ftebenb, mit lauter
©timme lie ibm nad) hunbcrtmaliger SSteberbofung
beinahe im Sraume cntftießenbe, voflfommcn riaj-
tige Egplif ation %ibt unb bann bem Offtjicr gnäbigft

Allgemeine

Wschweizerische Militär-Zeitung
Organ der schweizerischen Arme'e.

Der Schwch. MilitSyeitschrist XXlI. Jahrgang.

Basel, 5. Mai. II. Jahrgang. 1856.

Die schweizerische Militärzeitung crschcint zweimal in dcr Woche, jeweilen Montags und DonncrstagS AbcndS. Dcr Preis bis

Ende 18Se ift franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. -. Die Bestellungen werdcn direct an die VcrlagShandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adressirt, dcr Bctrag wird bei den auswärtigen Abonncntcn durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: HanS Wieland, Major.

Führer und Lehrer

(Schluß.)
Bei dcm vom Jahr 1846 an, an dic eidg. Artille-

rie-Jnstruktorcn allmählig übcrgehcndcn Untcrrichl
unserer Bcrncr Artillcrie und bei dem Unterricht in
den gemein.cidgenösslschen Schulcn, wurde bis i860
die gleiche Richtung befolgt. Im Jahr t849 gab in
dcr e,dg. Ccnlralmilitärschulc in Thun cin Truppen.
Oberlieutenant den Unterricht in manchen fönst noch
den Jnstruktorcn vorbehaltcncn Fächern (z. B. hau-
stg in der Battcricschulc bei der elucu von zwcl
Abtheilungen in den Lastcnbewcgungen mit und ohnc
Hebczcug, cinmal sogar in der Brigadeschule), und
im Jahr 1850 wurdc dic vorher niemals besammelt
gewesene Bcrncr PosttionSkompagnie in cincm zwölf,
tägigen sogenannten WiederholuugS- (für stc abcr
Organifatlon6-)Kur6 während acht Tagen in ihrcm
fpeziellen Dienst (Posttion-, Gefchütz-, Batterie, und
Schanzcnbau) unter auSfchließlichcr Leitung ihres
Hauptmanns, fo weit der Zahl und Zeit nach mög.
lich von ihm felbst, unterrichtet. — Seit Major
Bruggcr zur Oberleitung deS Unterrichts der Berner

Infanterie gelangt ist, befolgt (fo vicl Schreiber
dieS weiß und beobachten kann) dicser cinc ahn.

lichc Richtung und die größere Selbstständigkeit,
geistige Thätigkeit und Sichcrhcit dcr heutigen
Berncr Jnfanrerieofftziere, verglichen mit denen
von i839, fällt einem Beobachter außer der Truppc
fchr vorthcilhaft auf. — Dagegen — und offen
gestanden, ist dics dcrGrund unfcrcr heutigenWortc—
scheint (ohnc irgcnd cinem einzelnen unserer durch
dic Bank sehr tüchtigen cidg. ArlillcricinstruktionS-
Ofstziercn den geringsten Vorwurf machcn zu wollen)

beim Untcrricht der Artillerie (dcr nun ganz
eidgcnöfstfch ist) nach und nach ein lähmendes Einer,
lei und ein nachthciligeS Streben nach angeblicher
„Erleichterung" für Lehrer und Schüler sich
einschleichen zu ivollen, neben manchen fehr ancrken-
nenSwerthen Verbesserungen in der Wahl dcS
Unterrichtsstoffes u. f. w. Man beginnt allmählig den
Grundfatz, daß der Führer eincr Truppe auch, fo viel
immer möglich, ihr Lehrer fein folle, zu verlassen;

man fängt an, einzelne UntcrtichtSgcgcnstände der
allerwichtigstcn Art (wir nennen z. B. nur die im
Fcld am allerunmittelbarsten und allerhäufigstcn, in
ernsten Augenblicken anzuwendende Feldgeschütz-
schule) alS „langweilig", rein „mechanischer" Art,
oder auch alS angeblich „allzuleicht" für unter der
Würde dcS Offiziers stehend zu betrachten. Man
nimmt dcn Offizier zu „theoretischem", „höherem"
Unterricht von seincr Truppe weg. Man überläßt
jenen „mechanischen Detail" dcr Mühe eincs Jnstruktors.

Dcr Jnstruktor fclbst befindet sich in mancher
Bczichung wohlcr dabei, cr ist sicherer bei dcr In-
spcktion mit „feiner" Truppc zu glänzen, wenn
cr dcn Truppenoffizieren die „langweilige" Mühe
dcS JnstruircnS abnimmt. Es kostet den Jnstruktor
wcnigcr geistige Mühe nnd Anstrengung, die Truppe
felbst in dcn nun cinmal ihm geläufigen Ausdrücken
einzudrillen, alö den Offizicr in ei»er nothwendigerweise

geistig höher stehenden Wcise zu untcrrichten,
damit dicscr den genossenen Unterricht wieder auf
die Truppe übertragen könne, und dann bei diesem
Unterricht eine allgemeinere, höhere, geistigere Aufsicht

zu führen. Auch iu Dienstangelegenheiten ist eS

dem Jnstruktor, der „Jahr aus Jahr ciu dabei ist",
oft weit cinfachcr und bcquemcr fclbst eingreifend zu
befehlen und anzuordnen, als durch die gehörigen
dienstlichen Wege hindurch dcn Trnppen. (oder hier
den dlcnstthueuden) Ofstzicr zu den betreffenden An,
ordnuugen und Befehlen zu veranlassen. Dazu kommt
dann noch der für die meisten Menfchen unwiderstehliche

Reiz dcr in dic Augen fallenden äußerlichen
Thätigkeit, der Gelegenheit sich bcmerklich zu
machen. Dcr Jnstruktor, welcher beinahe als stummer
Zuschauer der Truppe und ihrem ste führenden und
lehrenden Befehlshaber folgt, und diefen in kaum
bemerkbarer Weife durch wenige und uuter der
Hand gesprochene Worte auf der rechten Bahn er-
hält, macht sich, obgleich er eine viel schwerere Aufgabe

löst, weit weniger glänzend, alö derjenige, dcr
vor und ncbcn dcm Offizier stehend, mit lauter
Stimme dic ihm nach Hundertmaliger Wiederholung
beinahe im Traume entfließende, vollkommen richtige

Explikation gibt und dann dem Offizicr gnädigst
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befiehlt: „Äommanbircn ©ic jeßt!" Eö ift aua)
roeit leichter bei einem gehler, ben man ficht, fogleia)
felbft mtt lauter ©timme cinjufdjrcitcn, alö bem Bc
febligeuben nadj jeber Bewegung ju bemerfen- rote
bic begangenen gehler veranlaßt worben, rote fte
hätten verhütet werben fönnen, reajtjeitig öerbeffert
werben follen, unb wie nadj ihrer Bollenbung
biefelben gut ju madjen feien. —Bei bem nun fid] ein*
fdjleidjcnben ©chlenbrian tft übrigenö, troß ber ver.
mehrten Sahl ber Snftruftorcn, beren leibliche
Anftrengung bei bem bamit' verbunbenen ©treben,
Afleö felbft madjen ju roollen, ju groß unb beren
häufige unb bebenfliebe Äranfbeiten fpracfjeu war-
nenb bagegen. — Alle bem ©djreibcr bieö befann*
ten Offtjiere unb Unterofftjiere ber Artillcrieinftruf.
tion ftnb burdjauö tüchtige unb ihrer ©tellung ge-
wacfjfene Seute, unb, wai beute von ihnen gefagt
rotrb, ift roeit entfernt von ber oben gegebenen ©djtl-
berung beö Berner Snftruftionöforpö ju Enbe ber
breißtiUT Sahre. Bon Wißbrättdjen bei bem eibgen.
Snftruftionöforpö ift bem ©djreibcr bieö nidjtö be.
fannt. Aber burd) ju lange unb häufige Berwenbung
haben manche unter ihnen jene geiftige grifdje unb

Sebenbigfeit perforen, ftnb ju fehr in beu ©djlen-
brian hinein gerathen, welcher oft bie gettauft einge-
briüten ftehenben Sruppen noa) hinter tüchtige unb

willige bloße SSebrntänncr feßt, roelcber j. B. für
bte „Wobitmadjung" einer preußifchen Sruppe roeit

mehr Seit erforbert, atö für lie Aufftellung einer
febroeijerifetjen. Eö bebarf vteUeidjt hier, roie oft,
bloö beö ipinroeifenö, um einen gebier roieber gut
ju machen. — Eine folche JDerabfeßung ber Artifle*
rieinftruftoren ju „©rilimetftcrti", halten roir übrigenö

um fo unnötfjiger, alö nadj unferem ©afür-
haltcn ber eibg. Artiüericftab jum rocitauö größten
Sbeif Offtjiere jäblt, roeldjen auf eine tüchtige
©runblage bin ber SBieberbolungöuntcrridjt ganj
gut anvertraut roerben fann. Sßarum roar eö j B.
nach Bcßimmung ber Seit ber bcibcn truppenju.
fammcnjügc baö Erfte, waö von ben Bebörben ge.

fab/ für jebcö eine ganje Leibe von Artiflericinftruf-
toreu ju bejeidjnen? ©olite nid)t Iet lie Artillerie
befebligcnbe ©taböofftjier voüftänbig genügen, um

lie Seitung Aüeö len Unterricht betreffenben mit
ipüffc ber Sruppcnofftjicrc ju übernehmen? Äönnte

man roobf im gelb jcber Batterie jroei biö vier Sn*
ftruftionöofftjiere mitfdjidcn? unb foüen benn nicht
biefe Sruppenjufammenjüge fta) fo oiel immer möglieb

bem wirf lidjen gclbbienft nähern? ©ibt matt

roobf ben gußtruppen verpättnißmäßig fo viefe

Snftruftoren ju biefen Sufammenjügen mit? Wuß cö

nicht jum Borauö läbmenb unb crfdjfaffenb auf lie
Sruppen« (unb ©tabö-)Offtjicre rotrfen, fta) biefer

£üffe getröften ju fönnen?
Loa) ift lie auf lern Stiege jurüdgelegte

©trede nidjt fo lang, taf) man nicht, wenn man ihn
alö folcben erfennen unb ftdj beö rechten SBegeö er*

innern will, leid)t umfebren fönntc. Wan rufe nur
ben obigen ©runbfaß wieber in'ö Seben, lai) im All'
gemeinen ber gübrer einer Sruppe fte, wenn aud)

nicht meifterbaft, boa) nid)t genügenb muffe beleb*

ren fönnen, taf) unauögefcßte, felbftftänbigc unb

auöfcfjtießlicbe gübrung unb Uebung barin weit
roiehtiger fei, alö ein ganj über aücn Säbel erhabener

Unterridjt. Wan bebenfe ferner, lai) bte größere
©elbüftänbigfcit beö gübrerö, wenn trgenb „etwaö
mit ihm ift", audj fein größercö ©cibftvcrtraucn,
feine größere ©clbfttbättgfcit, feine größere Siebe

jur ©adje merfen wirb. Wan mutbe ferner bem
ArtiUerieofftjier, ber boch ein gebilbeter Wann fein
foll, (fo wie beiläufig gefagt, allen Offizieren etbg.
©täbc) ju, baß er in tbcoretifdjer Auöbilbung felbft,
ju %>aufc (l. p. unBürgerlcben) arbeite, nur —wie
einmal unfer lieber £r. Oberft Snfpeftor gifdjer
fagte — Jete fonntäglicbe ©tunbe, bte er au ber
Brebigt verfäume"; man laffe baher alieö Sbeorctt-
firen in ben ©djulen weg, fo weit ei tev ©cbülcr ju
ipaufe treiben fann, fonbern begnüge fta) in biefer
Bejiebung mit fteter Aufforbcrung baju, mit Bm*
fungen für bie Epaulctteö. ben grünen Lod, in ber
Eentralfchulc unb bei ben Snfpeftioncn; man er*
muntere lai wtffenfcbaftlidje Arbeiten burd) Ber*
roenbung ber tüajttgften Sruppenofftjierc jum babe-
tigen Unterricht in biefeti gäcbern an bic Wannfcbaft
in ben ©djulen. Wan verroenbe in allen SSieber-
holungöfurfen, Sagcm ti. f. ro. lie Sruppcnofftjtere
unter Scitung beö befehligenbcn eibg.©taböofftjierö
(Lia)t*Snftruftorö) unb nadj ein* biö breitägiger
SSieberbolung unter ftcb jum Untcrridjt bei ber
Sruppe (unter Beigabe böcbftenö eineö Snftruftorcn

auf bic ©cfjule, ber aber völlig bem Befeblö*
baber untergeorbnet fein muß). Sn bett Leftuten-
fcbulen roerbe eine etroaö größere Sohl von Un-
terofftjiercn, in ber Eentralfchulc von Offtjieren
beö Snftruftionöforpö öerroenbet, aber fo viel
immer möglich in ber Art, la\) burdj fic bloß bie

Uuterofftjicrc unb Offtjiere ber Sruppe felbft ju
Untcrrichtöcrtbctlung oorbereitet unb bann fpäter
bei liefet Übermacht roerben. Wan überlaffe len
©tenft ganj unbebingt ber Sruppe unb ihren güb-
rern unb ftrafe gerabeju aufö ©trengftc jebe Ein-
mifdjung cincö Snftruftor^ ohne bienftüche ©teüung
in bcnfelbcn. — ©er Boruebmthueret unb Lafen*
rümpferei mandjcö bequemen, faulen« ober untüchtigen

Sruppenofftjicrö, ber lieber, alö bei ber Sruppe
medjanifdjc ©etailö (roie Auömifdjen, ©triegem,
Anfdjirrcn) ju lehren, mit ber Eigarre im Wunb en
amateur ©pajterritte jum thcorctifcbcn Unterricht
macht, wo er bloß bem Sehrer nicht jujtthören
braudjt, trete man fräftig entgegen unb unterlaffe
roeber lie Anbaltung beffelben jum Unterricht ber

Sruppe, noch auch bie gorberung eigener Anftrengung

unb Arbeit oor, bei unb nach Lefognoöjirungcn
unb anbern ähnlicben Uebungen.

Bei biefen ©runbfäßen roirb man tüchtigere gührcr,

mehr Bertrauen ihrer Untergebenen ju ihnen,
eben fo gute Einbriüung ber Icßtern, länger erhaltene

geiftige grifebe ber beftebenben Snftrnftoren,
längere^ tinb gefttnbercö leibüdjeö Seben berfelben

unb geringere Äoftcn für bic Bebörben alö Ergebnis

erhalten.
Srren ift menfeblicb. ©erne roifl ftch ber ©djreibcr

liei belehren taffen. Bclcibigen ober auch nur
tabetn will et mit biefen Seifen niemanb. Dixü

Bern, „©onntagö" 20. April, 8 biö 12 Uhr Bor-

mittagö. z-
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befiehlt: „Kommandiren Sic jetzt!" ES ist auch
weil leichter bei einem Fehler, den man steht, sogleich
selbst mlt lauter Stimme einzuschreiten, alS dem Bc.
fehligcndcn nach jcdcr Bewegung zu bemerken, wle
die begangenen Fchlcr veranlaßt worden, wie ste

hätten verhütet wcrdcn könncn, rcchtzcitig vcrbcssert
werden sollen, und wie nach ihrer Vollcndung dic.
sclbcu gut zu machen scicn. —Bci dcm nun sich cin.
schlcichcndcn Schlendrian tst übrigens, trotz dcr vcr.
mchrrcn Zahl dcr Jnstruktoren, deren leibliche
Anstrengung bei dcm damit' vcrbnndcncn Strebcn,
AlleS selbst machen zn wollen, zu groß uud dcrcn
häuftge und bedenkliche Krankheiten sprachen war.
nend dagegen. — Alle dem Schreiber dieS bckann.
ten Offizierc und Unteroffiziere dcr Artillcricinstruk.
tion stud durchaus tüchtige und ihrer Stellung ge.
wachfcne Leute, und, waS heute von ihncn gcfagt
wird, ist weit cnlfcrnr von der oben gegebenen Schtl.
deruug des Berner JnstrukrtonSkorps zu Endc der
dreißiger Jahrc. Von Mißbräuchen bci dcm eidgcu.
Jnstruktionskorps ist dcm Schrcibcr dics nicht6 bc.
kannr. Abcr durch zu laugc und häustgc Verwendung
haben mauchc untcr ihnen jene geistige Frifche und

Lebendigkeit verloren, find zn fehr in den Schlcn.
drian hinein gerathen, welcher oft die genaust
eingedrillten stchcnden Truppen noch hinter tüchtige und

willige bloße Wchrmänncr fctzt, welcher z. B. für
die „Mobilmachung" einer preußischen Truppe weit
mehr Zeit erfordert, alS für die Aufstellung einer
schwcizerischen. ES bcdarf vielleicht hier, wie oft,
blos deS HinwcifcnS, um cincn Fehler wieder gut
zu machen. — Einc solche Herabsetzung dcr Artillc.
rieinstruktoren zu „Drillmeistcrn", halten wir übrigens

um fo unnöthigcr, als nach unfcrcm Dafür-
haltcn der eidg. Artilleriestab zum weitaus größten

Thcil Ofstziere zählt, welchen auf eine tüchtige
Grundlage hin der WicderholungSuntcrrichr ganz

gut anvertraut wcrdcn kann. Warum war cS z B.
nach Bestimmung dcr Zcit dcr bcidcn Truppcnzu.
fammcnzügc daö Erste, waS von den Behörden gc.
sah, für jedes eine ganze Reihe von Artillerieinstruk-
torcn zu bezeichnen? Sollte nicht der die Artillcrie
befehligende Stabsoffizier vollständig genügen, um

die Lcituug AllcS dcu Unterricht betreffenden mit
Hülfe der Truppenoffiziere zu übernehmen? Könnte

man wohl im Feld jcder Batterie zwci bis vier Iu.
struktionSoffiziere mitschicken? und follen denn nicht
diefe Truppcnzufammenzügc stch fo vicl immcr mög.

lich dcm wirklichen Felddienst nähern? Gibt man

wohl den Fußtruppen verhältnißmäßig fo vicle
Jnstruktoren zu dicfcn Zusammenzögen mit? Muß cS

nicht zum Voraus lähmend und crfchlaffcnd auf die

Truppen, (und StabS-)Ofsizicre wirken, stch dicfcr
Hülfc getröstcn zn können?

Noch ist die auf dem Irrwege zurückgelegte

Strcckc nicht fo lang, daß man nicht, wcnn man ihn
alö folchen erkennen und sich des rechten WegeS

erinnern will, leicht umkehren könnte. Man rufe nur
den obigen Grundfatz wicdcr in's Lcbcn, daß im All'
gemeinen dcr Führcr cincr Truppc sie, wennauch
nicht meisterhaft, doch nichr genügend müsse belehren

können, daß unauSgcfetzre, fclbstständige und

auSfchlicßlichc Führung und Uebung darin weit
wichtiger sei, alS ein ganz über allen Tadel erhabe-
ner Unterricht. Man bedenke fcrncr, daß dic größere
Selbstständigkeit dcS Führers, wcnn irgend „etwas
mit ihm ist", auch fcin größeres Selbstvertrauen,
fcinc größere Selbstrhätlgkcir, fcinc größcrc Llcbc
zur Sachc wcckcn wird. Man murhc fcrncr dem
Artillerieoffizier, der doch cin gebildeter Mann fein
foll, (fo wie beiläufig gcfagt, allcn Offizieren eidg.
Stäbe) zu, daß er in thcorcrischer Ausbildung fclbst,
zu Haufe (d. h. im Bürgcrlcbcn) arbeite, nur —wic
cinmal unfcr liebcr Hr. Obcrst Jnfpcktor Fifchcr
fagtc — „jede sonntägliche Stunde, die er au der
Predigt verfäume"; man lasse dahcr alles Theoreti-
stren in den Schulen weg, fo weit eS dcr Schülcr zu
Haufe trcibcn kann, fondcrn bcgnügc sich in dicfcr
Bczichung mit steter Aufforderung dazu, mit Prü-
fungcn für die Epaulettes, den grünen Rock, in der
Ccntralschulc und bci den Inspektionen; man
crmuntere daö wisscnfchaftliche Arbeiten durch
Verwendung der tüchtigsten Truppenofsizterc zum oahc.
rigcn Unterricht in diesen Fächern an die Mannfchaft
in den Schulen. Man verwende in allen Wieder.
hollingSknrfcn, Lagern u. f. w. dic Truppcnofsizicre
unter Leitung deS befehligenden cidg.StabSofstzierS
(Nicht.JnsiruktorS) und nach ein- biS dreitägiger
Wiederholung unter sich zum Unterricht bei der
Truppe (unter Bcigabc höchstens eines Jnstruktorcn

auf dic Schule, der aber völlig dem BefehlS-
Haber untergeordnet fein muß). Iu dcn Nckrntcn-
schulen werde eine etwas größere Zahl von Un-
tcrofstzicrcn, in dcr Centralschule von Offizieren
deS Jnstruktionskorps vcrwcndct, aber fo vicl
immcr möglich in der Art, daß durch stc bloß die

Unteroffiziere und Offiziere dcr Truppc fclbst zu

UntcrrichtScrtheilung vorbereitet und dann später
bei diefer überwach! wcrdcn. Man überlasse den

Dienst ganz unbcdingr der Truppe und ihren Führern

und strafc geradczu auf's Srrcngstc jede Ein-
Mischung cincS Jnstruktors ohuc dienstliche Stellung
in dcufclbeu. — Der Voruchmchucrel und Nasen,
rümpferci manches bcquemcu, faulen. odcr uutüch-

tigen Truppenoffiziers, der liebcr, alS bct der Truppe
mechanische DcratlS (wic AuSwifchcn, Stricgcln,
Anschirren) zu lchrcn, mit dcr Cigarre im Mund en
amateur Spazierritte zum theoretischen Unterricht
macht, wo er bloß dcm Lchrcr nichr zuzuhören
brauch!, rrcrc man kräftig cnrqcgcn uud unterlasse
wcdcr die AnHaltung desselben zum Untcrricht dcr
Truppe, noch auch die Fordcrung eigcncr Anstrcn.
gung und Arbeit vor, bei und nach Rekognoszirungen
und andern ähnlichen Ucbungcn.

Bei diesen Grundsätzen wird man tüchtigere Füh.
rcr, mehr Vertraucn ihrer Untergebenen zu ihnen,
eben so gute Eindrillung der lctztcrn, länger crhal.
rene geistige Frische dcr bcstehendcn Justruktorcn,
längeres und gcsnndercS lciblichcS Leben derselben

und geringere Kosten für dic Behörden alS Ergeb,
tliß erhaltcn.

Irren ist menschlich. Gerne will stch der Schreiber

dies belehren lasscn. Beleidigen oder auch nur
tadeln will er mit diesen Zeilen niemand. Mxü

Bern, „SonntagS" 20. April, 8 biS l2 Uhr
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